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Larysz kommt aus Schwenningen

Bremerhaven. Die Eisbären Bremerhaven
sind noch ein weiteres Mal au dem Trans-
ermarkt tätig geworden und haben Point
GuardLennardLaryszunterVertraggenom-
men. Der gebürtige Hamburger mit polni-
schen Wurzeln hat einen Einjahresvertrag
mit Option unterzeichnet und besetzt den
letzten Pro-Spot im Eisbären-Kader, der
nun 14 Akteure umasst. Larysz, der ür die
BGGöttingenzwischen2017und2019 au 20
Kurzeinsätze inderBundesligakam,war zu-
letzt beim Ligarivalen Schwenningen Pan-
thers aktiv, der 24-Jährigekennt alsodasUm-
eld in der 2. Basketball-Bundesliga Pro A.
„Lenny ist ein talentierter junger Spielermit
Zug zum Korb“, sagt Eisbären-Headcoach
Steven Key. „Mit ihm wird unsere Rotation
au der Point-Guard-Position sehr viel va-
riabler.Wir sind roh, dass er inder kommen-
den Saison ür unser Team aufauen wird.“
Larysz, der zuletzt längere Zeit verlet-

zungsbedingt pausierenmusste, hat an die-
semMittwoch denMedizincheck absolviert
und steigt nun ebenso ins Training ein wie
Neuzugang Simon Krajcovic, der zuletzt
noch zwei Länderspiele ür das slowakische
Nationalteambestrittenhat. ImRahmender
EM-Qualikation musste der küntige Eis-
bären-Spielmacher dabei mit seinem Team
sowohl gegen Nordmazedonien (75:79) als
auch gegen Norwegen (68:87) Niederlagen
quittieren. AndiesemFreitag bestreiten La-
rysz undKrajcovicmit Bremerhavenbereits
das erste von insgesamt sieben Testspielen:
Um 19Uhr gastiert das TeamvonCoachKey
in Groningen.

Trainingslager in Dänemark
Weiter geht es am Sonnabend mit dem Tag
der Fans im Eisbären-Trainings-Center am
Amerikaring.Ab 11Uhr erwartet dieAnhän-
ger dort einbuntes Programmmit Showtrai-
ning und Dreiercontest, zudem können
Autogramme gesammelt und neue Fanarti-
kel erworben werden. Darüber hinaus prä-
sentieren sichauchdasEisbären-Danceteam
undderEisbären-Fanklub.AmSonntag reist
dieMannschat dann ür eindreitägigesTrai-
ningslager nach Horsens/Dänemark, wo
unter anderem die beiden nächsten Test-
spiele gegenHorsens ICundSvendborgRab-
bits geplant sind.VerzichtenmüssendieEis-
bären bei dieser Reise noch au Rückkehrer
AdrianBreitlauch (ArtlandDragonsQuaken-
brück).Der rühereBremerhavenerKapitän
weilt noch in Ruanda/Arika, wo ermit dem
in der Hauptstadt Kigali ansässigen Tigers
Basketballclub gerade das Play-o-Halb-
nale gegen die Patriots aus Kigali verloren
hat. „Ich kehre Mitte der kommenden Wo-
che nach Bremerhaven zurück“, teilte Breit-
lauchdemWESER-KURIERmit. „DerCount-
down gen Deutschland läut also ...“

Eisbären laden
zum Tag der Fans

von Frank Büter

BREMER SPORTTERMINE
Fußball
Bundesliga: VfL Bochum -Werder Bremen (Sbd., 15.30
Uhr)
Regionalliga: SC Weiche Flensburg - Werder Bremen
II (Sbd., 13.30 Uhr), Kickers Emden - Bremer SV (Sbd.,
14.00 Uhr)
Regionalliga Frauen: ATS Buntentor - VfL Jesteburg
(So., 14.00 Uhr)
Bremen-Liga: Leher TS - ESC Geestemünde (Fr., 18.00
Uhr), Blumenthaler SV - TuS Komet Arsten, BTS Neu-
stadt - SG Aumund-Vegesack (beide Sbd., 13.00 Uhr),
Brinkumer SV - Werder Bremen III (Sbd., 14.00 Uhr),
TS Woltmershausen - TuS Schwachhausen (Sbd., 15.00
Uhr), Tuspo Surheide - OSC Bremerhaven (Sbd., 16.00
Uhr), SV Hemelingen - KSV Vatan Spor (So., 13.00 Uhr),
FC Union 60 - FC Oberneuland (So., 15.00 Uhr)
Landesliga: VfL 07 Bremen - 1. FC Burg (Sbd., 15.30
Uhr), TSV Wulsdorf - Habenhauser FV (So., 14.00 Uhr),
Tura Bremen - OT Bremen, BSC Hastedt - TSV Hasen-
büren, TSVMelchiorshausen - SCWeyhe, SC Borgfeld -
ATS Buntentor, SV Grohn - SC Vahr Blockdiek (alle So.,
15.00 Uhr), SV Türkspor - FC Huchting (So., 15.30 Uhr)
Bundesliga U19: 1. FC Union Berlin - Werder Bremen
(Sbd., 11.00 Uhr)
Bundesliga U17: Werder Bremen - FC Viktoria Berlin
(Sbd., 11.00 Uhr)
Bundesliga U17 weiblich: Werder Bremen - Osnabrü-
cker SC (Sbd., 14.00 Uhr)

Handball
DHB-Pokal Frauen, 1. Runde: FC St. Pauli -Werder Bre-
men (So., 15.00 Uhr)

Eishockey
Testspiel: Iserlohn Roosters – Fischtown Pinguins (So.,
14.00 Uhr)

Basketball
Testspiel: Groningen - Eisbären Bremerhaven (Fr.,
19.00 Uhr)
Eisbären Bremerhaven: Tag der Fans (Sbd., ab 11.00
Uhr, Eisbären-Trainingscenter)

Tischtennis
Bundesliga Werder Bremen - Post SV Mühlhausen
(So., 16.00 Uhr)

Hockey
Bundesliga Frauen: Rot-Weiß Köln - Bremer HC (Sbd.,
13.30 Uhr)
Regionalliga Frauen: Club zur Vahr - MTV Braun-
schweig (So., 12.00 Uhr)
Regionalliga Männer: Rahlstedter HTC - Bremer HC
(Sbd., 16.00 Uhr)

Kraftsport
Germanys StrongestWoman:DeutscheMeisterschaft
(Sbd., ab 11 Uhr, Weserpark)

Stand Up Paddling
Roland-Klinik-SUP-Challenge mit 500- und 3000-Me-
ter-Rennen sowie Schnupperkursen und Spaßpar-
cours, Werdersee, So. ab 10 Uhr

Auch im Namen vereint
Aus HVN und BHV wird der Handball-Verband Niedersachsen-Bremen – Präsidentin Monika Wöhler zieht sich zurück

Bremen.DieGesprächeundVerhandlungen
lieen seit Langem, nun vermelden der Bre-
mer Handballverband (BHV) und der Hand-
ball-VerbandNiedersachsen (HVN)Vollzug.
Es sei keineFusion zweierVerbände, sondern
lediglich eineNamensänderung imRahmen
der bestehenden Satzung, sagt BHV-Präsi-
dentinMonikaWöhler. Eswerde sich ür die
BHV-Mitglieder auchnicht ganzviel ändern,
betont sie. Gleichwohl wird Wöhlers Amt
aber küntignichtmehr gleichbedeutendmit
einem Sitz im Präsidium des Deutschen
Handballbundes (DHB) sein.
Die Delegierten beim HVN-Verbandstag

haben am letzten August-Sonntag zuge-
stimmt, dass aus dem HVN und dem BHV
küntig der Handball-Verband Niedersach-
sen-Bremen (HVNB)wird.DerBHVhatte von
seinen Mitgliedern bereits au seinem Ver-
bandstag 2021 die Zustimmung ür den Bei-
tritt erhalten. Die neue Satzung, über die

während des HVN-Verbandstags in 37 Ab-
stimmungen entschieden wurde, und der
neue Name werden wirksam, sobald sie im
Vereinsregister eingetragen sind.
Schon seit 2016 ist derBHVeine vonelRe-

gionen im HVN. Das bedeutete einen ge-
meinsamen Spielbetrieb beider Bundeslän-
der, aber auch immer noch zwei Sitze im
DHB-Präsidium. In diesem Gremium wird
Bremen küntig nicht mehr mit
einer eigenen Stimme vertreten
sein. Der kleinste, seit 1955 exis-
tierende Landesverband ist da-
mit au Ebene des DHB Ge-
schichte.
Folgedernunmehrbeschlosse-

nen Namensänderung ist auch,
dass die amtierende BHV-Präsi-
dentin ihren schon lange ange-
kündigten Rückzug bald in An-
gri nehmen wird. „Ich wollte
warten, bis derVorgangzwischen
BHVundHVNvollzogen ist“, sagt

MonikaWöhler.Das ist nungeschehen, dem-
nächst dürte au einem außerordentlichen
BHV-Verbandstag über ihre Nacholge ent-
schieden werden.
Auch unter dem Dach des HVNB wird es

weiterhin ein BHV-Präsidium geben, auch
wird der BHV weiterhin seine eigene Leis-
tungsörderungbetreiben.Außerdembleibt
BremennebenHannover der zweiteLandes-

stützpunkt, der Teilnehmer zu
DHB-Sichtungsmaßnahmen
schickt.WasdenSpielbetriebbe-
trit, wird sich ebenalls nichts
ändern.Der gemeinsameBetrieb
mit demHVNhat sich indenver-
gangenen sechs Jahren bewährt.
Der BHV behält auch seine Trai-
ner-Lehrer-Stellen.
„Ich sehe keine Nachteile ür

uns, die entstehen könnten“,
hatte Monika Wöhler vor einem
Jahr gesagt, bevor sich die De-
legierten des BHV-Verbandstags

ür den Beitritt mit dem HVN entschieden.
Auch jetzt hält dieBHV-ChenandieserEin-
schätzung est. Es werde sogar einiges ein-
acherwerden, sagt sie.Dennals elteRegion
des küntigen HVNB wird Bremen die glei-
chenRechteundPfichtenhabenwie alle an-
deren Regionen. Das heißt auch, dass der
BHV in den Genuss zum Beispiel von Ak-
tionsprogrammen ür eineMitgliedergewin-
nung kommt, die derHVNB ür seineRegio-
nen erarbeitet.
„Wirhaben imBHVgarnicht dasPersonal,

umderartigeProgrammezuentweren“, sagt
Wöhler. Bislang sei es recht kompliziert ge-
wesen, umsolcheDienstleistungendesHVN
in Anspruch nehmen zu können. „Das wird
jetzt besser ür uns.“ Da die in Teilzeit be-
setzte Geschätsstelle des BHV weiter be-
stehen wird, kann Geschätsührerin Mar-
tinaSchoo inZukunt denBremerVereinen
die gleichen Angebote unterbreiten wie es
sie in den anderen zehn HVNB-Regionen
gibt.

von Jörg niemeyer

Bremen.Mitnur drei PunktenundohneSieg
waren dieHockey-DamendesBremerHC in
der Spielzeit 2018/19 alsAusteiger sang- und
klangloswieder ausderBundesliga abgestie-
gen. Jetzt ist der BHC zurück in Liga eins –
und hat aus den Versäumnissen der ver-
korksten Premierensaison gelernt. „Wir ge-
nießen es, wieder in der Beletage dabei zu
sein“, sagtChetrainerMartin Schultze.Und
man sei gekommen, umzubleiben, „wirwol-
len die Klasse halten“. Daür hat der BHC an
einigenStellschraubengedreht, auchperso-
nell. „Wir sindbesser augestellt als damals.“
Ob Etat, Kader, Umeld oderModus: Es gibt
guteGründe,warumderBremerHCdiesmal
die Liga halten kann.

Der Kader: Gegenüber der Austiegssaison
hat sich das Gesicht der Mannschat ziem-
lich verändert. Einige wichtige Führungs-
spielerinnen sind nicht mehr dabei, (unter
anderem Laura Frank, Torjägerin Soa Via-
rengo, Laura Bosch), entsprechend haben
sich die Hierarchien verschoben. 19 Spiele-
rinnen umasst das Augebot aktuell, dar-
unter mit Lena und Marie Frerichs, Svea
Hartmann, Maya Maitin, Johanna Mühl,
Charlotte Müller und Lea Schultze sieben,
die in der Jugend beim Bremer HC mit Ho-
ckey angeangen haben und nun mit dem
BHC inder 1. Bundesliga spielen. „So einho-
her Anteil an echten Eigengewächsen ist in
der ersten Liga selten“, sagt Trainer Martin
Schultze nicht ohne Stolz. Stützen im Team
sind LeaAlbrecht in der Innenverteidigung,
U21-Nationalspielerin Lena Frerichs als
Ideengeberin im zentralen Mitteleld, die
neue Kapitänin Svea Hartmann sowie die
Stürmerinnen Mariquena Granatto und
Agustina Hasselstrom.

Die Internationalen:VierArgentinierinnen,
zwei Spanierinnen – nachdem der BHC ür
die erste Bundesligasaison nur au drei Ak-
teurinnen aus dem Ausland gesetzt hatte,
holte der Klub in diesemSommer gleich ein

halbesDutzend Internationale andenHein-
rich-Baden-Weg.Die spanischeNationaltor-
rau Ana Calvo sowie Claudia Rodriguez
(beide ausMadrid), AgostinaLovagnini (zu-
letzt in Rom aktiv), Paloma Cuadrelli, Mari-
quena Granatto (beide Argentinien) und
Agustina Hasselstrom (zuletzt Australien)
verteilen sich au zwei Dreier-WGs und ha-
ben sichprivat und sportlich bereits gut ein-
geügt. „Sie passen menschlich alle super
rein und sind auch in spielerischer Hinsicht
echteVerstärkungen“, sagtMartin Schultze.
Da habe sein Trainerkollege Stean Freise
beim Scouting einen guten Job gemacht.

Das Team neben dem Team:ChecoachMar-
tin Schultze (50)wird in seinerArbeitwie bis-
her von Diplomtrainer Stean Freise unter-
stützt, derAnangMärz 2021 vomGroßfott-
beker THGC zumBHC gekommen ist. Silvia
Steikowsky ungiertweiterhin als Teamma-
nagerin. Ihr zur Seite steht die langjährige
Kapitänin Laura Frank, die in diesem Som-
mer ihre Karriere beendet hat und sich nun
in neuer Rolle einbringt. Als Athletiktrainer
kümmert sich Axel Kolb um die Fitness des
Teams, bei körperlichenBeschwerdenunter
derWochewerdendie Spielerinnen vonden

Zweiter Versuch in der ersten Liga
Wie sich der Bremer HC in der Hockey-Bundesliga der Damen etablieren und diesmal die Klasse halten will

von Frank Büter

200.000
Euro beträgt der Saisonetat
des Bremer HC. Er hat ihn

im Vergleich zum Vorjahr verdoppelt.

MonikaWöhler
FOTO: KUHAUPT

19
Spielerinnen gehören zumAugebot

des Bremer HC für die Saison 2022/23.
Neue Kapitänin ist Svea Hartmann.

PhysiotherapeutenMichael ReheldundKai-
Uwe Dierks betreut. „Leider haben wir kei-
nenPhysio, der uns amWochenendebeglei-
tet“, sagt Schultze. „Das ist noch einManko.“

Das Umfeld: Die Hockeyanlage mit Shot-
Clock, Anzeigetael, Tribüne und Flutlicht
war bereits in der Premierensaison erstliga-
tauglich, bietet nachweiteren Investitionen
von zuletzt 600.000 Euro inzwischen aber
noch bessere Bedingungen. Dazu gehören
auch eine Laubahn mit speziellem Unter-
grundundein zusätzlicher kleiner Trainings-
platz.DerBelag au demgroßenFeldwurde
zudem erst vor Monatsrist auwendig er-
neuert. Jetzt wartet der Klub nur noch au
die neue Lautsprecheranlage (Kostenpunkt

rund 20.000Euro),mit der dasAreal küntig
beschallt werden soll.

Der Etat: Der Bremer HC hat seinen Etat
gegenüber dem Vorjahr verdoppelt und
plant ür dieErstligasaisonmitAusgaben in
Höhe von rund 200.000Euro –ohneTrainer-
gehälter. Damit bendet sich der Klub etwa
im Mitteleld der Liga, ozielle Zahlen ür
einen Ligavergleich gibt es indes nicht. Für
die Neuverpfichtungen zahlt der BHC die
Flüge,Unterkunt, EssenundKrankenversi-
cherung. Die meisten Kosten verursachen
die Auswärtsspiele mit Sprit ür die beiden
KleinbusseundeinenPkw,Übernachtungen
unddiverseMannschatsessen.AproposRei-
sekosten:WährendBundesligavereine in an-

deren Bundesländern pro Saison 15.000
(Hamburg) oder gar 20.000Euro (Berlin) Zu-
schuss erhalten, fießt in Bremen keinGeld.
„EinWettbewerbsnachteil“, sagt Schultze.

Der Modus:Die zwöl Erstligateams sind au
zwei Sechserstaeln A und B verteilt wor-
den, spielen aber zunächst in einer einachen
Runde allesamtgegeneinander.Die dabei er-
zielten Punkte werden in die Wertung der
beiden Staeln einbezogen. Nach der Win-
terpause absolvierendie Teamsnurnochdie
ün Rückspiele innerhalb ihrer Stael. Das
sichdannergebendeTabellenbild in denbei-
den Gruppen ist maßgebend ür die olgen-
den Play-o-Spiele. Die Mannschaten au
denPlätzen eins bis vier bestreiten imÜber-
kreuzvergleich das Viertelnale. Die Fünt-
platzierten spielen imdirektenVergleich im

Play-Down (Best o Three) um einen reien
Platz in der Liga, die Sechstplatzierten er-
mitteln untereinander einen ersten Abstei-
ger.DerGewinner diesesVergleichs undder
Verlierer aus demVergleichder Stael-Fün-
ten spielen dann im Rahmen des Final Four
im Juni 2023 in einem Do-or-Die-Spiel den
zweiten Absteiger aus. Schultze kann dem
neuen Modus viel Positives abgewinnen,
auch in puncto Abstiegskamp: „Es wird
nicht langweilig, weil so die Spannung bis
zuletzt hochgehaltenwird.“AlsAbstiegskon-
kurrenten in derGruppeAerwartet erMün-
chen und Köln, in der Gruppe B sieht
SchultzeMitausteiger TSVMannheim,Ber-
linerHCundUhlenhorstMühlheimau den
hinteren Rängen.

Die Vorbereitung: Die Sommerpause war
kurz. SchonAnangAugust ist das Teamwie-
der ins Training eingestiegen. Neben einem
üntägigen Trainingslager in Luzern/
Schweiz hat derBHCnoch zwei Testspielrei-
sen unternommen, war in Berlin und Mül-
heim im Einsatz. Von insgesamt zehn Vor-
bereitungsspielen gegenMannschatenmit
Erst- undZweitliganiveauhabendieBreme-
rinnen siebengewonnen.Die einzigeNieder-
lage gab es dabei ausgerechnet zum Ab-
schluss beim 0:1 gegen den vermeintlichen
Abstiegskonkurrenten in Mülheim. „Nach-
dem es bis dahin vor allem auch spielerisch
relativ gut gelauen ist, war das ein kleiner
Dämper ür uns“, sagt Martin Schultze.

Das Auftaktspiel: Der BHC startet an die-
sem Sonnabend um 13.30 Uhr mit einem
Auswärtsspiel bei RWKöln indie neueSerie.
„Eine schwierige Augabe“, sagt Schultze.
„Aber wir streben einen guten Start an und
ahren da hin, um die ersten drei Punkte zu
holen. So viel Selbstbewusstsein haben wir
uns erarbeitet.“ Die Bremerinnen reisen in
Bestbesetzung an, auch die zuletzt pausie-
renden Claudia Rodriguez (Fingerverlet-
zung), Paloma Cuadrelli (Hüte) und Svea
Hartmann (privat verhindert) sinddabei. Im
Tor soll Neuzugang Ana Calvo stehen.

Das Aufgebot: Chantal Bausch, Ana Calvo
(beideTor) – LeaAlbrecht, LenaBobrink, Pa-
loma Cuadrelli, Lena Frerichs, Marie Fre-
richs,MariqueneGranatto, SveaHartmann,
AgustinaHasselstrom,NatalieHoppe,Agos-
tina Lovagnini, Gesa Lubienski, Maya Mai-
tin, JohannaMühl, CharlotteMüller, Claudia
Rodriguez, Annika Rue, Lea Schultze.

AusMadrid nach Bremen: Die Spanierin Claudia Rodriguez (weißes Trikot) verstärkt den
BHC imMitteleld. FOTO: AXEL KASTE


